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Dreiweibern/Tri Zony

Schlagwörter: Siedlung 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lohsa

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Teildevastierter Ort. Dreiweibern, sorb.: Tri Žony, ist seit 1509 historisch belegt. Das Gassendorf mit Block- und Streifenflur wurde

1985 für den Tagebau Dreiweibern teilweise abgebrochen; zehn Einwohner mussten umsiedeln. Heute befindet sich auf dem

teildevastierten Gebiet der Dreiweiberner See. Kartierung gemäß LMBV.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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   Bauherr / Auftraggeber: 
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   BKM-Nummer: 31100044

Dreiweibern/Tri Zony

Schlagwörter: Siedlung
Ort: Lohsa
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 24 11,52 N: 14° 24 55,16 O / 51,4032°N: 14,41532°O
Koordinate UTM: 33.459.330,16 m: 5.694.825,91 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.459.450,75 m: 5.696.659,53 m
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